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Herrn Villaume's Heiraths = Büreau 
in Paris iſt bekannt. Er erhalt mündliche 
und ſchriftliche Anfragen und Meldungen. 
Zuweilen laufen aber auch dergleichen 
ſpaßhafte und ironiſche ein. So vers 
langte z. B. neulich eine junge Dame 


dtpon Herrn V llaume, daß er ihr verhelfe 


zu einem großen Mann, von 12 
zenden Talenten, von edeln Zuͤgen; 

fol ſanft, liebend, Er 
(sensible) ſeyn; von bewährten haus⸗ 
lichen Eigenſchaften und von hoher 
Geburt. — Zu dieſer Eheſtelle meldet 
ſich nun, ebenfalls ſchriftlich, ein junger 
Mann, der alle Bedingungen zu erfüllen 


im Stande iſt. Er ſey 5 Juß 8 Zoll 


groß, beſitze das glänzende Talent, 
8 Stiefeln zu wichſen; er ſey ſanftmü⸗ 
thig, fo lange man ihn nicht reize; lies 
bend und liebevoll gegen alle bübſche 
Mädchen; empfind ſam, denn er laffe 


ſich nie auf den Fuß Nene ohne es mit 
einer Ohrfeige zu erwiedern; er beſitze 
haͤusliche Eigenſchaften, denn er koͤnne 
gute Bedienten⸗Zeugniſſe aufweiſen. Vor 
allem ſey er von hoher Geburt, denn 
er ſey in der Windmuͤhle auf Montmar⸗ 
tre bei Paris geboren. 


Die Menſchen haben ſich von jeher 
in zwei Klaſſen getheilt: die eine will be⸗ 
fehlen, die andere aber nicht gehorchen. 


Die dümmſten Streiche begehen die 
Menſchen in ihren Haͤuſern, auſſer dem 
Hauſe iſt jeder noch ein leidlicher Narr. 


Langweilige Leute haben wie die 
Schnecken, eine ganz beſondere Klebe⸗ 
kraft; ja man findet welche, die ſich 
ſchon auf eine Art ſetzen, daß jeder vor⸗ 
aus ſehen kann, fie werden in den drei ers 
ſten Stunden nicht aufſtehen; doch dies 
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nen fie auch oft aden z u zur Kur wel, 7, 


und befördern dadurch wider ihre us, 
die Annehmlichkeiten der Geſellſchaft. 


Wer unſere jetzigen Spiel ⸗„Thee⸗ 
und Strick- Geſellſchaften erfunden hat, 
dem ſollte man billig das Großkreuz des 
Ordens der Langenweile geben! 5 


Das ſind entweder charakterloſe Men⸗ 
ſchen, oder heuchleriſche Betrüger, welche 
es darauf anlegen, allen Menſchen ge⸗ 
falleu zu wollen. Der Weiſe und Gute 
kann und will den Thoren und Schurken 
nicht gefallen, und wer es in ſeinem Le⸗ 
ben nicht ſo weit gebracht hat, daß ei⸗ 
nige ihn von Grund des Herzens haſſen, 
und, wenn fie konnen, bis aufs Außerfte 
verfolgen, der hat es in der Weisheit 
und Tugend nicht weit gebracht. 


Wie kdunen wir erwarten, daß die 
Menſchheit jemals einen hohen Grad der 
Bildung erreichen werde, da gewöhnlich 
das eine Geſchlecht in ſeinem Wahnſinne 
Alles wiederum als Lüge verwirft, was 
das vorherige als Wahrheit erkannt hat? 


Anekdote n. 

Zu dem Profeſſor K... in Br, ſagte 
einſt feine Aufwͤrterin mit ſchuͤchterner 
Miene: Ich haͤtte wohl eine große Bitte 
an Sie, aber as fie ſtockte. 5 


Ins m Ii BR II 


18 bers wit der Sprache! was 
wünſcht Sie denn? | * 
Sie werden's doch nicht übel neh⸗ 
men? N 

Ich weiß ja nicht was Sie ver⸗ 
langt!“ 

Ach! Sie haben da ein Buch, das 


muß recht ſchnakiſch ſeyn. Dürfe’ ich's 
wohl leſen? 
„Von meinen Büchern? — Wit 


kommt Sie auf den Einfall; davon ver⸗ 
ſteht Sie ja nichts!“ 

Ich denke doch! — Ich habe nur fo 
darin geblättert, da las ich: „von dem 
Streit des Juden Princips mit dem Bb⸗ 
fen,” — Ich mochte doch wiſſen, wer 
da den Kürzern gezogen hat? 

„Was ſchwatzt Sie da! Ich verſtehe 
nicht, was Sie damit ſagen will. Zeige 
Sie mir doch das Buch.“ 

Die Aufwärterin brachte ihm eines 
aus einigen brochirten, die er Behufs 
von Recenſionen für eine Literaturzeitung 
erhalten hatte, und nun erklärte ſich das 
Raͤthſel: es war eine phlloſophiſche 
Schrift, und ein Kapitel darin hatte die 
Ueberſchrift: „Von dem Streit des 
guten Princips mit dem Boͤſen.“ 
K. Muͤchler. 


In einer Geſellſchaft von Herren und 
Damen war, wie gewöhnlich, der Haupt⸗ 
gegenftand des Gefpräd)e, Politik. Man 


ſprach von den Revolutionen in Spanien, 
Neapel, Portugal, Braſilien, ab; ei 
und Griechenlaud. 

Die. Gräfin * unterbrach bie Uns 
terhaltung, indem ſie ſehr lebhaft aus— 
rief: „AM das Schwatzen hilft zu 
nichts! Es iſt und bleibt ausgemacht, 
die Volker taugen nichts, und es wird 
nicht eher beſſer werden, als bis man 
ein Exempel ſtatuirt und zwei bis drei 
aufhaͤngt. 


\ 


K. M. r. 8 


* 


Geſpraͤch. 
Sie. — Sie bleiben noch bei uns? 
Er. — Ja, gnaͤdiges Fräulein! - 
Sie. — Allerliebſt, das freut mich. 
Er. — Ich bin entzuͤckt, das von Ih⸗ 
nen zu hoͤren. 


Sie. — O, mein Gott, das war ja nur 


* ſo eine Redensart! 

Er. — Wer. nehme aus ſo ſchoͤnem 
Munde nicht gern auch Redens⸗ 
arten fuͤr Sprache des Gefuͤhls. 

Wahrlich, * Reiz, ſolche 


Anmuth. — — — 


Die Mutter. — O, machen Sie mir fi fü e 


8 nicht noch eitler! 
Er. — O, mein Gott, das war ja nur 
ſo eine Redensart! 


Den langen Wedel abgeſchnitten, 
Von gütiger Natur verehrt, 
Daß er der Feinde Stacheln wehre. 
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Li ed. 
Der Wandrer an den Mond. 
Ich auf der Erd', — am Himmel du, 
Wir wandern Beide wacker zu: 
Ich ernſt und truͤb', du friſch und rein; 
Was mag der Unterſchied wohl ſeyn? & 


Ich wandle fremd von Land zu Land 
So heimathlos, fo unbekannt; 
Bergauf, bergab, waldein, waldaus, 


Doch nirgend bin ich — ach! zu Haus. 


Du aber wallſt hinauf, hinab 
Aus Oſtens Wieg' in Weſtens Grab, 
Wallſt laͤnderein und laͤnderaus 
Und biſt doch, wo du biſt, zu Haus. 


Der Himmel, endlos ausgeſpannt, 
Iſt dein geliebtes Heimathland!“ 
O glücklich, wer wohin er geht, 
Doch auf der Heimath Boden ſteht! 

5 J. G. Seidl. 


Epiſode aus Dante's Hölle 


Wer iſt, die Hände ruͤckgebunden 
An einen Pfahl, nackt und geſchunden, 
Den Leib mit Honig überpinſelt, 


Der Menſch, der wechfelnd brüllt und 
f winſelt? 


Es iſt der Erſte von den Britten, 


Der grauſam ſeinem edlen Pferd 


u 
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Zur Strafe wird jetzt der Barbar, 
Weil er auf Etden ſtraflos war, 
Von einem Bien’ ⸗ und Weſpen⸗Heere 
Unausgeſetzt aufs Blut geſtoch en, 
Und ſo der Pferde Qual gerochen. 2 


Nachtrag 
Zum dritten Verzeichniſſe meiner Buͤcher⸗ 
N Sammlung. 5 


722. Hanke (Henriette geb. Arndt,) Bilder 
des Herzues und der Welt, drittes 
Bändchen. i 
723—4. Washington Irving, Königemarf, 
der lange Finne, ein Roman aus der 
neuen Welt; ı u. 2ter Band. n 
725. Morier (Jacob) Kadſchi Baba's 
Abenteuer, Zter Theil. 5 
726. Seume's (J. G.) geſammelte Schrif⸗ 
ten, Zter Band. 
728—31. Wielands, ſaͤmmtliche Werke, 7, 
8, 9, und 10 Baud. 
Pappenheim. 


Anzeige. 
Einem hochzuverehtenden Publiko 
zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß 
ich Unzufriedenheit halber meinen vori⸗ 
gen Faktor Lange aus meiner. Offizin 
entlaſſen und die Führung der Buchs 
druckereygeſchaͤfte dem Herrn Carl 
Schldͤgel übertragen habe. 

Indem ich denſelben als einen ſach⸗ 
kundigen, ganz feinem Fach gewachfes 
nen ſoliden und fleißigen Mann dem 
Vertrauen des Publikums anempfehle, 
bitte ich daheroß mich in Zukunft mit 
ihren fernern aütigen Aufträgen zu e⸗ 
ehren, und virfichert zu ſeyn, daß es mein 


einziges Beſtreben ſeyn wird, das ſelt 
langer Zeit erworbene Zutrauen durch 
ſtrenge Puͤnktlichkeit, reelle Behandlung 
mit Billigkeit verbunden, mir auch fuͤr 


die Folgezeit zu bewahren. 


verwittwetee 
Joſephine Bogner. 


Anzeige. 

Ein Kutſcher, verheurathet oder ledig, 
der mit guten Zeugniſſen verfeben iſt, kann 
einen Dienſt bekommen, wenn ſich derſelbe 
bald dei der Redaktion meldet. 


Anzeige. 

Ein verheiratheter Bedienter von mitt 
leren Jahren, katholiſcher Religion, welcher 
der deutſchen ſowohl, als auch der pohlni⸗ 
ſchen Sprache maͤchtig iſt, auch ſich mit 
guten Zeugniſſen ausweiſen kann, kann ſein 
Unterkommen bey dem Herrn v. Adlers⸗ 
feld auf Moſorau ſogleich finden. 


Anzeige. 
Ein junger Mann welcher eine gehbrige 
Erziehung genoffen hat, der polniſchen und 
deutſchen Sprache maͤchtig iſt, kann als 
Lehrling der Deconomie 5 eine gute 
Aufnahme finden; der naͤhern Bedingun⸗ 
gen wegen beliebe man ſich an die Redak⸗ 
ion des Oberſchleſ. Anzeigers zu wenden. 


Anzeige. 

Ein brauner Englaͤnder, Wallach, mitt⸗ 
lerer Größe und 9 Jahr alt, iſt ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten, aus freier Hand zu 

verkaufen, wo? erfährt man durch die Re⸗ 
daktion des Oberſchleſ. Anzeigers. 
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